
 
        Handlungsempfehlung bei sexuell grenzverletzendem Verhalten von Kindern oder Jugendlichen

 

Das sexuell grenzverletzende  
Verhalten wird von einem oder 
mehreren Kindern/
Jugendlichen berichtet.

Hören Sie ruhig zu und glauben Sie den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die sich Ihnen anvertrauen!

Klären Sie, ob ein sofortiger Schutz notwendig ist.

Besprechen Sie das Geschilderte im Team unter Einbeziehung der 
Leitung und gegebenenfalls mit externer Fachberatung.

Beachten Sie die einrichtungsspezifischen Handlungsleitfäden und 
Kinderschutzvereinbarungen.

Einschätzung der Situation und Absprachen für das weitere Vorgehen
•     Sind weitere Maßnahmen zum Schutz von Kindern/Jugendlichen notwendig  

(z. B. medizinische Versorgung, sichere Unterbringung o. a.)?
•     Sind weitere Kinder/Jugendliche betroffen?
•     Was könnte die Ursache für das sexuell übergriffige Verhalten sein? 
•     Sind sie möglicherweise ein Hinweis auf Kindeswohlgefährdung?
•    Information der Sorgeberechtigten!
•    Müssen Dritte informiert werden (Jugendamt, Trägeraufsicht, Fachstelle Kinder- und Jugendschutz  

im Erzbistum Hamburg)?
•    Teamreflexion über die Gruppensituation und nachhaltige Aufarbeitung der Übergriffe

Intervention
•     Gespräche mit den betroffenen/übergriffigen Mädchen oder Jungen, jungen Frauen oder Männern
•     bei Bedarf Vermittlung von Beratungs- und Unterstützungsangeboten für die betroffene(n) Familie(n),  

das Team
•    Gespräche mit nicht betroffenen Kindern und Jugendlichen über Regeln für grenzachtenden Umgang,  

Ansprechpersonen und ihre Rechte

Wichtig: Die Handlungen von über 14-jährigen sexuell grenzverletzenden Minderjährigen können strafrechtlich  
relevant sein. Betroffene und ihre Familien sind über die Möglichkeiten der Strafanzeige zu informieren.

Prävention
•    Projekte zu Kinderrechten und Prävention sexuellen Missbrauchs
•  sexualpädagogische Projekte
•     Sensibilisierung für Grenzüberschreitung und Handlungsmöglichkeiten
•    
•    
•    Erarbeiten eines Verhaltenskodexes für die jeweilige Gruppe

Das sexuell grenzverletzende  
Verhalten wird von Eltern/
Sorgeberechtigten berichtet.

Sexuell grenzverletzendes Verhalten  
wird direkt beobachtet.

Beenden Sie ruhig und bestimmt das 
grenzverletzende Verhalten.

Beschreiben Sie Ihre Beobachtungen 
und benennen Sie es als  
Grenzverletzung.

Kümmern Sie sich zuerst um das  
betroffenen Mädchen/den betroffenen 
Jungen.

D
O
K
U
M
E
N
T
A
T
I
O
N

©
 C

ar
m

en
 K

er
ge

r-L
ad

le
if 

un
d 

M
ar

y 
H

al
la

y-
W

itt
e


